
e

T o
e

e I

wärtigen

ihres

Reichskanzler herangewagt
Treiben dieſer Sorte von Leuten einmal etwas gründlicher

vierteljährlich 2,50 beiar her Zuſtellung 2752 durg
n en ausſchl Zuſtellungs

Beſtellungen werden von allen

chspo anſta ten an en
eitungs Verzeichnis

Saale eitung eingetragen
unveriangt eingedende Mannſkriptee ich r übernommen
druck nur mit Quellca gie geſtattet enangade

nur r Nr 1140
ene a h

Abend Ausgabe

Saale Zeilun
Einnndvierzigſter Jahrgang

Prozeß Bülow
rigen Verhandlungen haben luftreinigend gewirktd et mußte man in die Sphäre des Ekels und

Hmutzes hineintauchen noch einmal ſich mit den wider
ä Perverſitäten befaſſen aber nun iſt es überſtanden
nd man atmet wieder freier

Daß der Reichskanzler der den Prozeß aus Gründen der
Reinlichkeit angeſtrengt hat unangetaſtet und mit reinem

Schide aus der Affäre hervorgehen würde daran hat
Memand gezweifelt Es war gut daß der Kanzler ſich zu der

richtlichen Klarſtellung der gegen ihn erhobenen Angriffe ent
hob Er war es der Nation ſchuldig der Niedertracht die
Pwe Ehre herabzerren wollte und damit die des deutſchen
Volkes mit herabzog eine gründliche Lektion zu bereiten
Die Frage aus welcher Quelle jene verabſcheuenswürdige
Riedertracht geſpeiſt worden iſt ſei hier nicht unterſucht
Es mag ſein daß Brand nur der Geſchobene geweſen iſt
daß hinter ihm andere geſtanden haben Der Prozeß hat
gewiß einige verborgene Fäden aufgedeckt die zwiſchen ihm
Hr Magnus Hirſchfeld und dem Reichsglöckner Gehlſen be
ſtanden aber ob dieſe Fäden irgendwo und wo etwa ſie
weiter zuſammen laufen weiß man nicht Es mag auch
ſein daß den Phantaſten Künſtler und Aeſtheten Brand
nicht die Jntrigue ſondern allein das Senſationsbedürfnis
geleitet hat daß er alſo auf eigene Fauſt vorging Wie
dem aber auch ſein mag das iſt durch den Prozeß wieder
markant klargelegt worden wie ſchmutzig die Sphäre
iſt in der ſich ein gewiſſer muffiger Kreis von Berliner
Likeraten bewegt der ſich zu den tonangebenden Leuten
rechnet Die Verhandlungen ließen einen Blick tun in die
völlige Dekadenz eines entarteten Literatengeſchlechts in
die trübe Sphäre ſinnlicher Anomalien in deren Wider
wärtigkeiten ſich dieſe mißratene Geſellſchaft wohl und völlig
zu Hauſe fühlt Um ſich vor ſich ſelbſt zu rechtſertigen nur
weil ſie das Bedürfnis empfindet mit einer Entſchuldigung

eklen Treibens ihrer perverſen Neigungen und
Sinnesart aufzuwarten erfindet dieſer ſittliche Auswurf der
Menſchheit die Theorie von der Berechtigung ihrer traurigen
Lüſte um Propaganda für ihre ekelhafte Verdorbenheit und
Verkommenheit zu machen bezichtigt ſie ſyſtematiſch jeden wer
es auch ſein mag mit dem Vorwurf homoſexueller Triebe
nicht Gegenwart nicht Vergangenheit iſt vor ihr ſicher
Wen ſie nur irgend glaubt faſſen zu können ſucht ſie
in ihren Kreis zu ziehen als den ihrigen aus
zugeben Je vornehmer je mehr im Vordergrund des
öffentlichen Jntereſſes das betreffende unſchuldige Objekt
ihrer Verdächtigungen ſteht deſto zielbewußter wird es um
garnt Nun hat dieſe ſaubere Zunft ſich bereits an den

Es iſt wirklich Zeit daß das

und genauer unter die Lupe genommen wird Gerade der
jetzige Prozeß hat einen Einblick in das Gebahren der eklen
Gemeinſchaft gewährt er könnte alſo wohl den Anlaß bilden

J im Intereſſe der Reinlichkeit der Nation Schritte zu unternehmen
die dahin gehen Leute die den Weg der homoſexuellen
Entartung beſchritten haben durch Jnternierung in ſanitären
Zwecken dienenden Arbeitshäuſern unſchädlich zu machen
Die Geduld des Volkes iſt von den Homoſexuellen lange
genug auf die Probe geſtellt worden Man ſoll eine derartige
Geſellſchaft unter ärztliche Kontrolle ſtellen und gegen ſexual
Irrſinnige ähnliche Sicherheitsmaßnahmen aus allgemeinem
öffentlichen Intereſſe ergreifen wie das gegen gemein
gefährliche geiſtige Erkrankte bereits geſchieht In die
Jrrenhäuſer mit den ſexual Perverſen

Hat der Prozeß die völlige Unantaſtbarkeit des Reichs
anzlers ergeben ſo gab er andererſeits dem Fürſten Eulen

burg Gelegenheit eidlich die Ausſagen Hardens im Moltke
prozeß als Unwahrheiten zu kennzeichnen Eulenburg legte
unter Eid Zeugnis ab für die Reinheit ſeiner Freundſchaften
er verwahrte ſich unter Eid gegen den Vorwurf der JIntrige

en den ſten Bülow und er erklärte unter Eid daß
Kamarilla niemals beſtanden habe Db des Fürſten

Iaenburgs Jugendfreundſchaft mit dem Fürſten Bülow
i fortbeſteht daran iſt freilich zu zweifeln Der Gerichtshof
d nach Kräften ein Eingehen auf die politiſche Seite
r Affäre zu vermeiden aber die Ausſage Eulendurgs hat
e Situation in der öffentlichen Meinung weſentlich ver

wegt Hätte er bereits im Kardenproze auszuſagen ver
gern ſo würde der häßliche Verdacht nicht ſolange auf ihm

t haben Der neue HardenMoltke Prozeß wird die
a ditive Klarheit über die politiſche Bedeutung der Taſel

e zu bringen haben
t Vris wäre freilich die Annahme als wenn nun alles was

Hardenprozeß geſagt worden iſt mit einem Schlage aus der
des Laſt wäre Die Affären des Grafen Lynar und
noch rafen Hohenau bleiben beſtehen Zu ihnen kommen

als weitere Charafteriſierung gewiſſer Kreiſe die Um
erdg des Grafen Günther v d Schülenburg deſſen infame

et iguing den Urſpeung zu den Verunglimpfungen des
huie n glers gegeben hat Weſſen Intereſſe Graf von der

leider urg dabei wahrzunehmen glaubte hat der Prozeß
verband ergeben da dem Gerichtshof jede Weiter
erſchie lung nach dem Widerruf des Angeklagten überflüſſig
engliſch Vachdenklich ſtimmt in dieſer Hinſicht daß auch der

ſche Schriftſteller Morris ſeine Hand dei der Affäre im
Verwigr et Hoffentlich wird mit dieſem Prozeß der ſittlichen
der Ni erung die darin liegt in der Politik mit den Waffen

egel dartracht und des Schmutzes zu kämpfen ein ſtarker

vorgeſchohen werden W

Dr Sremrich in Teheran auserſehen ſei

Deutſches Keich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Kaiſer unternahm Dienstag nachmittag einen
längeren Spaziergang im Grunewald Mittwoch vormittag
hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetis und
des Miniſters der öffentlichen Arheiten Zur Frühſtückstafel
waren Geſandter Frhr v Jeniſch mit Gemahlin und Unter
ſtaatsſekretär v Lindequiſt geladen

Beim Reichskanzler und der Fürſtin v Bülow fand
geſtern abend ein kleineres Diner ſtatt zu dem u a Ein
ladungen erhalten hatten der Staatsſekretär des Auswärttgen
Amts v Schoen und Gemahlin der Vize Ober Zeremonien
meiſter v d Kneſebeck der preuß Geſandte in Darmſtadt
Frhr v Jeniſch und Gemahlin die Geſandten v Flotow
und v Jag ow und Hauptmann v Schwartzkoppen

Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg iſt im Schloſſe
Hummelshain erkrankt Das Bulletin lautet Se Hoheit Herzog
Ernſt iſt an Kehlkopf und Bronchialkatarrh erkrankt Temperatur
37,1 Grad Atmung etwas beſchleunigt aber nicht angeſtrengt
Nachtruhe befriedigend Leibarzt Thiele

Ueber das Befinden des Fürſten von Schwarzburg
Sondershauſen der feſt einiger Zeit in Wiesbaden weilt
wurde am Dienstag folgender offizielle Krankheitsbericht aus
gegeben Die erſten drei Wochen der Kur in Wiesbaden haben
im Befinden des Fürſten keine Fortſchritte gebracht namentlich
das Gehvermögen iſt in keiner Weiſe beſſer geworden Der
Fürſt klagt über große Schmerzen in den Beinen doch ſind
Ausſehen Appetit und Schlaf gut
andauernd

Das Berliner Mittagblatt läßt ſich berichten daß der
deutſche Geſandte in Marokko Dr Roſen zum Nachfolger des

An ſeine Stelle in
Tanger ſoll der Generalkonſul für Bulgarien Legationsrat Frhr
v Romberg treten Herr v Rad owitz nimmt demnächſt den
Abſchied und Botſchafter in Madrid wird der Geſandte in Liſſabon
Graf Tattenbach

Kaiſer Wilhelm auf Wight
Der Börſen Courier will von gut unterrichteter Seite er

fahren haben daß zu Beſorgniſſen irgendwelcher Art hinſichtlich
des Befindens des Kaiſers nicht der geringſte Anlaß vorliege
Der Kaiſer leide lediglich an einem Huſten der
ihn allerdings ſchon ſeit einiger Zeit quält ohne daß ſich dabei
influenzartige Erſcheinungen gezeigt haben Infolgedeſſen konnten
die Aerzte ohne jedes Bedenken dem Monarchen die Reiſe nach
England geſtatten nur haben ſie freilich es für wünſchenswert
erklärt daß er nach ſeinem Aufenhalt in London ſich an einem
Ort mit mildem Klima einige Zeit der Ruhe hingebe und den
läſtigen Katarrh loszuwerden füche Der Kaiſer ſelbſt hat dafür
die Jnſel Wight gewählt was am Londoner Hofe ſehr ſympathiſch
berührt haben ſoll

Während des Erholungsaufenthalts des Kaiſers auf der Jnſel
Wight wird ein ſehr umfangreicher Kabel und Kurſer
dienſt zwiſchen dem Wohnort des Kaiſers und dem Zentrum
der verantwortlichen Regierung eingerichtet werden Während
früher für den Fall längeren Verweilens des Monarchen im
Ausland vielfach Stellvertretungsmaßnahmen begehrt wurden
denkt zurzeit niemand daran der Kaiſerin oder dem Kronprinzen
entſprechende Rechte einzuräumen Die Jnſel iſt ſo leicht zu
erreichen daß ſich dergleichen erübrigt Es liegen genug
Präzedenzfälle vor die teinen Zweifel aufkommen laſſen daß
telegraphiſche Einziehung von Entſcheidungen einwandfrei iſt

Fürſt Bismarck und Maximjilian Harden
Vom Herrn Landrat a D Grafen Finckenſtein auf Schön

berg bei Sommerqu Mitglied des Herrenhauſes und des Reichs
tages erhält die Deutſche Tageszeltung folgende Zuſchrift

Jm Prozeſſe Moltke Harden hat Harden ſich ſeiner Be
ziehnngen zum Fürſten Bismarck laut und aufdringlich gerühmt
er hat aber wohlweislich dabei verſchwiegen daß Fürſt Bis
marck ihm nachdem er in der Zukunft eine Aeußerung Bis
marcks über die Konſervativen die damals allgemeines Auf
ſehen erregte veröffentlicht hatte ſein Haus verboten
hat Fürſt Bismarck hat mir dies im Jahre 1897 ich war
damals Landrat des Kreiſes Herzogtum Lauenburg und häufig
in Friedrichsruh ſekbſt und zwar obgleich die Veröffent
lichung ſchon vor einiger Zeit erfolgt war noch voll Aerger
gegen Harden erzählt Er ſagte damals er habe Harden
als geſchickten Publiziſten öſters bei ſich zum Frühſtück geſehen
und wie es ſeine Art war bei den Geſprächen kein Blatt vor
den Mund genommen Bei einer derartigen Frühſtücksunter
haltung ſei auch ſeine Aeußerung über die Konſervativen ge
fallen jedoch in ganz anderem Zuſammenhange und in ganz
anderem Sinne wie fie von Harden veröffentlicht worden ſei
Dieſe Veröffentlichung ſei in der Form wie ſie geſchehen ſel
Vertrauensbruüch und eine grobe Taktloſigkeit

die Körpergewichtszunahme

Er habe daher ſofort angeordnet daß Harden in Friedrichs
Es iſt dies tatſächlich auch

Jch ſtelle ergebenſt anheim von obigem
ruh nicht mehr empfangen werde
nicht mehr geſchehen
beliebigen Gebrauch zu machen

Der angekündigte Vortrag Hardens über ſeinen
Nun wird

daß die Abteilung für Billetthandel
im Warenhanſe Wertheim die verkauften Karten nicht zurück

am Freitag
ſo fügt die

Prozeß ſollie wie auch wir meldeten abgeſagt ſein
aber der Poſt mitgeteilt

nimmt da die Meldung der Preſſe falſch ſei
abend trete Harden auf Wie ſteht es nvun
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Wenn die königliche Staatsregierung nicht die Jnitiatlve ergreife
ſo ſei das die Pflicht der Zentrumsfraktiön Es wird ab
zuwarten ſein ob das Zentrum dieſer wiederholten nachdrücklichen
Aufforderung nachkommen wird

Die Adreſſe des Würzburger Klerus welche ihre Zu
ſtimmung zu der Enzyklika Pius X über den Moder
nismus ſowie deſſen Syllabus ausdrückt iſt bekannt
Jntereſſanter aber iſt es der Frkf Zta zufolge zu hören was
in der letzten Zeit in eingeweihten Kreiſen viel beſprochen wird
daß der hochwürdigſte Herr Viſchof von Würzburg im Auftrage
des Heiligen Vaters die Profeſſoren der theologifchen
Fakultät auffordern wird die Annahme der päpſtlichen
Lehre ihrerſeits noch einmal eigens zu ver ſprechen

Die Magdeb Zig ſchreibt Ein Blick auf den Schluß der
päpſtlichen Enzyklika läßt erkennen auf was für Zumutungen die
bayeriſche Regierung gefaßt ſein muß Denn Papſt Pius X
macht am Schluß jener Enzyklika die gründlichſten Anſtrengungen
den Modernismus dadurch mit Stumpf und Stil auszurotten
daß er ſeine Vertreter und Anhänger un Amt und Brot
bringt Davon ausgehend daß die ſcholaſtiſche Philoſophie die
Grundlage der theologiſchen Studien bilden müſſe macht der
Papſt den Biſchöfen nicht nur den Kampf gegen jede Art von
moderniſtiſcher Literatur und gegen die Buchhändler die ſolche
verkaufen ſowie die Einrichtung eines Ueberwachungs
beirats in jeder Diözeſe zur Vorſchrift ſondern beſtimmt
auch wörtlich das nachſtehende

Dieſe Vorſchriften über die ſcholaſtiſche Philoſophie werden
bei der Ernennung der Profeſſoren und Leiter in den
Semingrien und auf den Univerſitäten zu beachten
ſein Alle die vom modernen Geiſte beſeelt und von den
Jdeen des Modernismus geleitet nach einem Lehrſtuhl ſtreben
ſollen fern gehalten werden ſolche die bereits auf den
Lehrſtühlen wirken ſollen ohne Nachſicht von den
felben entfernt werden Aehnliche Wachſamkeit verlangt
die Zulaſſung zum Prieſtertum

Das Magdeburger Blatt fährt fort Sei erſt der Ueberwachungs
rat in jeder Diözeſe an die Arbeit gegangen dann werde die
Ermittelung moderniſtiſcher Profeſſoren moderniſtiſcher Seminar
leiter und moderniſtiſcher Prieſter nicht lange auf ſich warten
laſſen Ebenſo wenig aber dürfte der Staat auf das kirchliche
Verlangen zu warten haben er möge ohne Nachſicht die
modernyiſtiſchen Profeſſoren uſw von ihren Lehrſtühlen ent
fernen

Die Beleidigung des Reichskanzlers
Fürſten Bülotv

Nachdruck verboten Hg Berlin 7 Nov
Aus den Verhandlungen iſt noch folgendes nachzutragen Die

Vernehmung des Reichskanzlers Fürſt Bülow
verlief nachdem der Fürſt ſeine Erklärung abgegeben hatte wie
folgt Vorſ Der Angeklagte behauptet daß es ſchon in Rom
Gerüchte über eine homoſexuelle Veranlagung Ew Durchlaucht
gab Zeuge Fürſt Bülow Davon iſt mir nicht das Mindeſſe
bekannt Vorſ Der Angeklagte hat eine Reihe von Perſonen
namhaft gemacht mit denen Ew Durchlaucht verkehrt haben
ſoll Der Vorſitzende nennt dieſe Namen darunter Criſpi
Jabriola u Zeuge Fürſt Bülow erklärt er kenne die
Perſonen überhaupt uicht oder doch nur ſehr flüchtig Vorſ
Seit wann iſt Geh Rat Scheefer in Jhren Dienſten Zeuge
Fürſt Bülow Jch fand ihn in Rom als Kanzliſten vor Den
Geh Hofrat Sebald habe ich auf dem Sömmering im Sommer
urlaub kennen gelernt Jch habe beide Beamte mit nach Berlin
genommen weil ich ſie für ſehr brauchbar hielt Vorſ Der
Umſtand daß dieſe beiden urſprünglich ſubalternen Beamten
beſördert worden gr mag die Gerüchte unter den Homoſexuellen
verſtärkt haben Nehmen nicht aber die ſubalternen Beamten in
den Miniſterien an und für ſich eine gehobene Stellung ein
Zeuge Fürſt Bülow Jch bin dieſen Fragen nicht ſehr bewandert
Heiterkeit Grundſätzlich ſtehe ich auf dem Standpunkt daß ein
tüchtiger und ordentlicher Subalternbeamter auch befördert werden
ſoll Vorfſ Der Angeklagte hat weiter rekurriert auf das Zeugnis
des Fürſten Enlenburg Er hat hehauptet daß Sie gerade mit den
Perſonen die neuerdings in den Ruf der Homoſexnalität gekommen
ſind in höchſt freundſchaftlicher Weiſe verkehrt haben Weiter wird
die Behauptung daran geknüpft daß Geheimrat Scheefer immer
in Jhrer Begleitung in den Geſellſchaften bei Fürſt Eulenburgerſchienen ſei und daß es da zärtliche Händedrüce Umarmungen

und Küſſe gegeben habe Zeuge Fürſt Bülow Jch habe ſchon
vorher geſagt daß ich mit dem Geheimrat Scheefer niemals in
geſellſchaftlichem Verkehr geſtanden habe niemals mit ihm zu
ſammen irgend eine Geſellſchaft beſucht habe Niemals bin ich
auch in einer Geſellſchaft beim Fürſten Eulenburg in Begleitung
des Geheimrat Scheefer erſchlenen Die Hand habe ich ihm ge
reicht wenn ich zur Beförderung gratulierte oder aus einem
ähnlichen Anleſſe ſonſt kaum Von den in der letzten Zeit viel
enannten Herren bin ich dem Grafen Lynar nie begegnetVen Grafen Hohenau und den Fürſten Eulenburg kenne

ich ſeit langem und beſonders dieſen ſehr gut Ungünſtige
Gerüchte über dieſe Herren ſind mir erſt in den allerletzten
Jahren zu Ohren gekommen Jch erkläre aber qusdrücklich daß
mir niemals Tatſachenbeweiſe oder Unterlggen gelkefert worden
ſind deren ich mich meinerſeits zu einem Eingreifen gegen dieſe
Herren hätte veranlaſſen können Vorſ Der Anagekkagte dat
weiter behauptet daß Durchlaucht oft mit dem Fürſten Eulenburg
über bomoſexuelle Fragen geſprochen und in dieſen Unterhalltengen
ſeine Abneigung gegen das weibliche und ſeine Zun eng zum
männlichen Geſchlecht deutlich bekundet habe Reichskanzler
Fürſt Bülow Wir haven ſoweit ich mich entſinne niemals über
Homoſexſralität oder ein Thema das damit zu mmenhängt ge
ſprochen Noch weniger habe ich ihm ſolche Nitgunhgen zu erkennen gegeben irgend eine Abneigung Kegen das weibliche Ge
ſchlecht habe ich erſt recht nicht an den Tag gelegt Htkt
Vorſ Vielleicht haben Sie die Frage einmal im Geſpräch geſtreiſt

Zeuge Fürſt Vülow Ich glaube nicht daß wir jemals eine
Frage ſexneller Natur auch nur berührt hätten Vorſ z Viel
leicht haben Sie einmal mit dem Fürſten Eulenburg über die
Abſchaffung des s 175 geſprochen Zeuge Fürſt Bülow
Auch darüber habe ich mit Fürſt Eulenburg nie geſprochen
Dieſer Frage in ich amtlich überhaupt noch nicht näher
getreten Vor ſechs oder ſieben Jahren iſt eine Eingabe gegen
den S 175 an mich gelangt die ich wenn mich mein Gedächtnis

Poſt hinzu mit der Frage Spricht er ſpricht er nicht
Wie geſchäftökundig übrigens Harden auch als Redner iſt be
weiſen ſeine guten Preiſe Er nimmt in richtiger Spekulation
auf die Senſätionsluſt des Publikums 2 3 und 5 Mark Ein
tritt wie gut er kalkuliert zeigt der jetzige Kaſſenrapport Nur
noch 5 Billetts ſind zu haben

Das Placet in Bayern
Nach dem Voyeriſchen Kurier verlautet in Abgeordneten

kreiſen daß der Erzbiſchof von München das königliche
Placet einholte

Die Angsburger Poſtzeitung findet die Einholnng des Placets
unvecſſändlich wo doch ſeſtſtehe daß das Plgeet die Rechte der
katholiſchen Kirche auf das einpfindlichſte verlehe Um ſo dringender
und verſtändlicher ſei der Wunſch nach Abſchaffüung des Placets
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nicht täuſcht brevi wavo an das Reichsjuſtizomt weiter gegeben
habe Vert RA Dr BVarnan Jch bitte der Vollſtändiagkelt
wegen Se Durchlaucht nach den anderen qus Rom benaunten
Zeugen zu fragen Alſo Herr v Pöön Zeuge Fürſt
Bülow Ich glanbe den Namen zu kennen Er war ein Stief
ſohn des Frhrn v Hammerſtein der als Redakteur der Krenuz
zeitung ein unliebſames Ende genommen hat Jch alaube mich
zu erinnern daß er im Rufe widernatürlicher Laſter ſtand
Auf eine große Zabl von anderen Namen die der Vorſitzende
nennt lauteten die Antworten des Reichskanzlers Unbekannt
gänzlich fremd kenne nicht einmal den Namen Vorſ

Und Graf Günther v d Schulenburg Zeuge Fürſt Bülow
Er iſt ein Binder meiner Schwägerin möglich daß ich ihn vor
zehn Jahren bei der Beerdigung meines Bruders geſehen babe
geſprochen babe ich mit ihm nie Er ſoll in eine ſehr häßliche
und ſchmutzige Affäre verwickelt geweſen ſein

Damit iſt die Vernehmung des Reichskanzlers beendet Er
wird mit Einverſtändnis der Parteien entlaſſen nachdem er
erklärt hat daß er jeden Augenblick bereit ſei zu erſcheinen
wenn ſeine Anweſenheit für notwendig oder nützlich erachtet
werde

Vorſitzender Gerichtsdiener rufen Sie jetzt
Se Durchlaucht den Fürſten Eulenburg

Während Fürſt Bülow vor dem ſich der Gerichtshof und die
Anweſenden noch einmal erheben ſich entfernt wird die Flügel
türe d s Saales auf beiden Seiten geöffnet um den Fürſten
Eulenburg einzulaſſen Er erſcheint nach langer langer Pauſe
mühſam auf die beiden Diener geſtützt vorwärtshinkend nimmt
vor dem Gerichtéhofe Platz und leiſtet den Zeugeneid Staats
anwalt Wird der Antrag auf Vernehmung des Zeugen über
haupt noch aufrecht erhalten Vert Jch bin nicht in der
Lage auf den Zeugen zu verzichten Staatsanw Dr Preuß
teilt mit daß ein Telegramm bei ihm eingegangen ſei des Jnhalts
daß die Ladung an den Grafen Hohenan unbeſtellbar ſei weil
der Adreſſat ſich zur Zeit auf Reiſen befinde Das Telegramm
ſei ohne Unterſchrift Heiterkeit Nunmehr gibt Fürſt Eulen
burg ſeine Ausſage ab und zwar mit lauter ſehr klarer und
feſter Stimme Er heißt Fürſt Philipp zu Eulenburg und Herte
ſeld iſt 60 Johre alt und evangeliſch Vorſ Jſt Jhnen
bekannt daß Fürſt Bülow homoſexuell geſinnt iſt daß er in
Geſprächen mit Ew Durchlaucht ſeine Abneigung gegen das
weibliche und ſeine Hinneigung zum männlichen Geſchlecht deut
lich zum Ausdruck gebracht hat Zeuge Davon iſt mir
abſolut nichts bekant Jch bin mit dem Fürſten Bülow be
freundet ſeit Jugend auf und müßte das ſchlechterdings genan
und ſicher wiſſen Niemals aber hat er ſich in dem Sinne
wie vom Angeklagten angegeben iſt ausgeſprochen Der An
geklagte hat eine vollſtändige Unwahrheit behauptet
Jch bitte den Vorſitzenden bei dieſer Gelegenheit da ich doch
wahrſcheinlich von dem Angeklagten als homoſexuell veranlagt
bezeichnet bin mir ein Wort über mich zu geſtatten Vorſ
Jch laſſe dieſes Gebiet nicht gern vor Gericht anſchneiden da
es mein Beſtreben iſt die Verhandlung möglichſt zu beſchränken
Vielleicht bieten Jhnen Fragen des Angeklagten Gelegenheit
fich zu äußern

Zeuge Fürſt zu Eulenburg Jch werde mich in meiner Aus
ſage ſehr beſchränken Jch wäre Jhnen aber ſehr dankbar wenn
Sſe mich ſprechen ließen da ich im letzten Prozeß durch ſchwere
Krankheit verhindert war zu erſcheinen und das Gericht mir
keine Gelegenheit gab mich in meiner Wohnung unter Eid zu
vernehmen Jch erkläre hiermit auf das beſtimmteſte Jch habe
mir in meinem Leben nie ſtrafbare Hand lungen gegen
s 175 des Str B zuſchulden kommen laſſen Was die
übrigen Ausführungen des Dr Hirſchfeld anbetrifft ſo laſſe ich
mich darauf nicht ein Denn alle die feinen Nuancen die er
konſtruiert um ſein Syſtem zu vertreten laſſen ſchließlich keinen
Menſchen mehr in Sicherheit als homoſexuell angeſprochen zu
werden Jch war in meiner Jugend ein enthuſiaſtiſcher
Freund und

ich bin ſtolz darauf Freunde gefunden zu haben
Wenn ich freilich gewußt hätte daß man nach 25 oder 30 Jahren
ein Syſtem entwickeln würde daß in jede Freundſchaft
den Vedacht des Schmutzes trägt dann hätte ich es auf
gegeben Freunde zu ſuchen Und doch iſt das Beſte was wir
Deutſche haben treue Freundſchaft und die Freundſchaft bat auch
mir immer obenan geſtanden Jch habe enthuſiagſtiſche Freund
ſchaft gepfleagt Briefe gewechſelt die überquellen von freund
ſchafilicher Geſinnung und Empfindung und mache mir abſolut
keinen Vorwurf daraus denn in ebenſolchen Ausdrücken
haben unſere großen Heroen Goethe Wagner ihre Brieſe
geſchrieben Nie habe ich bei den Ausdrücken die ich gebraucht
habe an etwas Böſes etwas Schlechtes etwas Schmutziges ge
dacht Die

infamen Schmnutzigkeiten
ſind hineingetragen worden durch Herrn Harden und Kon
ſorten Und nur darum bin ich auch hier hereingezogen
worden Vorſ Jn Jhren Abendgeſellſchaften ſoll Fürſt
Bülow in Begleltung des Geh Rats Scheefer erſchienen ſein
und es ſollen dann Zärtlichkeiten Umarmungen und Küſſe aus
getauſcht worden ſein Zenge Fürſt zu Eulenburg Das iſt
eine vollkommene Unwahrheit Geh Rat Scheefer iſt
niemals mit dem Fürſten Bülow bei mir erſchienen Vorfſ
Kennen Sie ihn überhaupt Zeuge Jawohl Geheimrat
Scheefer war ſtets als Sekretär beim Fürſten Bülow wenn
dieſer gleich mir Se Majeſtät auf den Reiſen begleitete
Vert Haben Sle irgend welche UAnhaltspunkte dafür daß die
Artikel der Zukunft durch den Fürſten Bülow
in ſpiriert oder veranlaßt worden ſind Vorſ
Dieſe Frage laſſe ich nicht zu Wir wollen die Politik doch
möglichſt ausſchalten Es läßt ſich ja nicht vermeiden daß ſie
manchmal geſtreift wird aber wir wollen ſie doch nicht herein
ziehen Staatsanwalt Dr Preuß Jch bemerke ausdrücklich
daß der Strafautrag des Fürſten Bülow ſich nur auf den Vor
wurf der Homoſexnalität bezieht und daß gegen jede Frage die
ins politiſche Gebiet hinüberſpielt diesſeits Proteſt erhoben
werden müßte Vert Der Angeklagte hat das Bedürfnis
ſeinen guten Glauben darzutun Den Zeugen läßt er durch
mich verſichern daß er ihn niemals ſtrafbarer Hand
lungen bezichtigt oder im Verdacht des Vergehens
gegen 8 175 gehabt hat Zeuge Fürſt Eulenburg
Es iſt in der Preſſe geſagt worden daß ich hinter Herrn
Brand ſtände Vorſ Davon iſt mir gar nichts bekannt
Verteldiger Pr Barnau Aber es trifft zu Zeuge Fürſt
Enlenburg Darauf wöchte ich auf das beſtimmteſte erklären daß
ich niemals gegen den Fürſten Bülow ſet es an allerhöchſter
Stelle ſei es zu Freunden oder Bekannten irgend etwas geſagt
habe ſondern ich habe feſt daran gehalten daß Fürſt Bülow
mein Freund iſt von Anbeginn an Jch babe nie irgend eine
an getan die als Jntrige gegen ihn gedeutet werden

könnte Damit
fällt die ganze Kamarilla zuſammen

Der Vorſitzende drängt zum Schluß damtt auch der Vorwurf
als ob ich hinter dieſen unerhörten Vorwürfen gegen den Reichs
kanzler ſtände Angeklagter Auch ich habe nie behauptet
ron Sr Dwchlaucht eine Mitteilung erhalten zu haben
Zenge Fürſt Enlenburg Jch erhielt vor einigen Tagen von
dem mir gänzlich unbekannten Angeklagten einen Brief deſſen

ihalt mich ſehr befremdete Jch habe ihn der Staatsanwalt
chaft zugeſandt Staatsanw Jawohl Der Zeuge wird

hierauf entlaſſen
Zeuge Geheimrat Scheefer

ſchildert ſeine Karriere und ſeine Tätigkeit im Auswärtigen Amt
enan übereinſtimmend wit dem Reichstanzler Er wohne im
us wärtigen Amt ſelbſt weil der Reichskanzler von früh 7 Uhr

an oft bis Mitternacht arbeite und ihm ſtets ein Beamter zur
Verfügung ſtehen ſolle Vorſ Haben Sie mit dem Reichs
kanzler in einem beſonders vertraulichen Verhältnis geſtanden

Jhr Verbältnis ſoll nach dem Angeklagten ſchon in Rom Aufſehen
erregt haben Zeuge Das iſt vollſtändig aus der Luft gegriffen
Daran iſt kein wahres Wort Zeuge Haushofmeiſter Schraden
hat den Haushalt des Fürſten Bülow ſchon in Rom und bis
heute geleitet und niemals einen freundſchaftlichen Verkehr des
Fürſten Bülow mit dem Geheimrat Scheefer oder etwas anderes
Verdächtiges wahrgenommen Zeuge eand jur Bernhard von
Bülow wird vom Vorſitzenden nur darüber befragt ob ſein
Onkel der Reichskanzler howoſexuell ſei Er erwidert daß ihm
nichts bekannt ſei was einen ſolchen Schluß zulaſſe

Schriftſteller Joachim Gehlſen
der Herausgeber der Stadtlaterne und ehemalige Reichsdie ſagt zunächſt uneldlich aus daß er ſein Wliſſen über
die Homoſexuellen ſtets nur von Dr Magnus Hirſchfeld bezogen
babe Vert Und hatten Sie Auftrag die Jnformationen zu
veröffentlichen Zeuge Jch nehme überhaupt keine Aufträge
an Jch habe mich ſeit Jahren bemüht der männlichen
Proſtitution und dem Ueberhandnehmen des männlichen Dirnen
tums entgegenzuwirken Vorſ Wiſſen Sie von der angeb
lichen Homoſcxnalität des Fürſten Bülow etwas Zeuge
Dr Hirſchfeld hatte mich auf das merkwürdig intime Verhältnis
zwiſchen Bülow und Scheefer aufmerkſam gemacht Auch Graf
Schulenburg machte ähnliche Andeutungen Schließlich nannte
mir Brand eine ganze Reihe von Zeugen dafüc ſo ſollte ſich
einmal Kriminalkommiſſar v Treskow ihm gegenüber verplappert
haben Jch habe aber die Sache ſtets ſehr vorſichtig behandelt
Auf Befragen des Verteidigers Dr Barnau beſtätigt der Zeuge
daß die Nachrichten über die angebliche Homoſexualität des cand
jur v Bülow durch Dr Hirſchfeld in die Preſſe gelangt ſeien

Zeuge Dr Magnuns Hirſchfeld

hat wiederholt Gerüchte über die Homoſexualität des Fürſten
Bülow gehört aber nie etwas Beſtimmtes Es handelte ſich
einfach um Vermutungen und Kombinationen Die Homoſexnelien
hätten vielfach das Vedürfnis Perſonen von Rang und Stellung
für ſich in Anſpruch zu nehmen und männliche Proſtituierte
rühmten ſich gern vornehmer Bekanntſchaften Mit Brandt
will der Zeuge nie über den Fürſten Bülow ge
ſprochen haben Vorſitzender Aber der Schriftſteller
Gehlſen ſagt er hätte das Material von Jhnen bekommen
Zeuge Das iſt un wahr Jch habe den Namen des Geb Rats
Scheefer ja erſt von Herrn Geblſen gehört Zeuge Gehlſen
Jch habe vie eiwas veröffentlicht bevor ich mich nicht mit
Dr Hirſchfeld in Verbindung geſetzt bätte Angekl Jch muß
dabei bleiben daß ich den Namen des Geh Rats Scheefer in
dieſem Zuſammenhang zuerſt in der Stadtlaterne des Herrn
Gehlſen geleſen habe und daß

Herx Gehlſen das Material von Herrn Dr Hirſchfeld
erhalten hat Zeuge Dr Hirſchfeld Jch wiederhole daß ich
Herrn Gehlſen kein Material gegeben habe Angekl Entſinnt
ſich Dr Hirſchfeld eines Brieſes des Grafen Günther
v d Schulenburg an den Zeugen Gehlſen in dem auf den
Geh Rat Scheefer als der beſſeren Häfte des Reichskanzlers
hingewieſen worden iſt Zeuge Dr Hirſchfeld Jch habe in
einen ſolchen Brief nie einen Blick geworfen Angekl Jn dem
Briefe wurde Herr Gehlſen aufgefordert das Material evtl
Herrn Harden zu übergeben Zeuge br Hirſchfeld Jch habe
einen ſolchen Brief nicht geleſen Darauf trat die Mittags
pauſe ein

Jn der Nachmittagsſitzung wurde als erſter Zeuge
Kriminalkommiſſar Hans v Treskow

aufgerufen Vorſ Haben Sie überhaupt die Erlaubnis zur
Ausſage Zeunge Nur inſoweit als die Jutereſſen des
Dienſtes dadurch nicht gefährdet werden können Wie weit das
der Fall iſt hat der Herr Polizeipräſident mir zu beurteilen
überlaſſen Vorſ Alſo was wiſſen Sie über die Homo
ſexualittät des Reichskanzlers Zeuge Tatſachen daß
Se Durchlaucht der Reichskanzler homoſexuelle Neigungen habe
oder betätigt habe ſind mir nie zu Ohren gekommen Vorf
Kennen Sie Hkrrn Brand Zenge Jawobl er hat mich
wiederholt beſucht und Anzeigen an mich erſtattet Vorſ Sie
haben doch das Dezernat für Erpreſſungen Sind ſolche nicht
auch gegen den Reichskanzler verſucht worden Zeuge Jch
alaube mir iſt einmal geſagt worden daß Enpreſſer ſich an den
Fürſten Bülow herandrängen wollten daß ſie aber im Reichs
kanzlerpalais gar nicht bis zu ihm gelangten Ob der Verſuch
ſich auf angeblich howoſexuelle Anlage ſtützen ſollte iſt mir un
bekannt Angekl Haben Sie mir nicht ſelbſt An
denutungen über homoſexuelle Verfehlungen einer hoch
geſtellten Perſönlichkeit gemacht Zeuge Nein Angekl
En ſinnen Sie ſich nicht daß wir 1904 eine Unterredung über
die Dasbach Angelegenheit hatten daß Sie mich damats
warnten anderes in meinen Händen befindliches Matertal
gegen hochgeſtellte Perſonen zu benutzen Jch frage
weiter welche Sie denn meinten Da ſagten Sie daß
es vielleicht die Höchſtgeſtellten in der Wilhelmſtraße
ſeien worauf ich Jhnen ſofort den Namen des Reichs
kanzlers nannte und Sie Sie ſchwiegen Zenge Davon
weiß ich gar nichts Meine langjährige Praxis ſchützt mich wohl
vor dem Verdacht daß ich mich ſo hätte aushorchen laſſen
Kein ernſter Menſch wird das glauben Aber wenige Tage nach
dem Beſuch des Angeklagten wurden aus meinem nicht ſorgfältig
genug verſchloſſenen Privotbureanu

Sonntags die Akten geſtohlen
und am vächſten Tage auf dem Polizeiamt in der Beuthſtraße
abgegeben Herr Schneidt von der Zeit am Montag hat die
Stirn gehabt ſich öffentlich zu rühmen daß er ſie inzwiſchen ab
geſchrieben hätte Wichtige Akten waren ja nicht darunter de
hebe ich beſſer auf Aber der Diebſtahl geſchah wenige Tage
nach dem Beſuch des Angeklagten Angekl ſehr
erregt Das iſt der unerbörteſte Vorwurf der mir je gemacht
worden iſt Zeuge Jch beſchuldige niemanden ich erzähle
nur was ſich tatſächlich begeben hat Vorſ Aber Sie
ſcheinen doch auch einen Zweck mit dieſer Erzählung zu
haben Zeuge Dieſes merkwürdigen Zuſammentreffens wegen
entſinne ich mich ehen ſo gut auf die Unterredung mit dem An
geklagten Heiterkeit

Ueber den Widerruf den Angeklagten

und die Auskunft des Polizeipräſidenten inRom iſt bereits in der Morgenausgabe hinreichend berichtet
Der Staatsanwalt führte im

Plaidoher
aus es ſei unzweiſelhaft daß auch der bloße Vorwurf anormalen
Ewmpfindens eine ſchwere Beleidigung ſei Die von Brand be
haupteten Tatſachen ſind nicht erwieſen worden fondern als
vollkommen und unwiderleglich un wahr feſtgeſtellt Damit iſt
die Strafbarkeit des Angeklagten feſtgeſtelll Von einer Wahr
nehmung berechtiater Jntereſſen kann nicht die Rede ſein Der
Avgeklagte hat ſich unerlaubter Mittel bedient er hat ab
ſichtlich den Reichskanzler beleidigt um Aufſehen
zu erregen und Senſation zu machen Der Verteldiger führte
aus bezüglich der vom Angeklagten erhobenen Beſchuldigungen
ſei er derſelben Meinung wie der Staatsanwalt Der An
geklagte habe zweifellos gefehlt damit daß er auf Grund bloßer
Mitteilungen gegen den höchſten Beamten des Reiches den von
der Allgemeinheit als ſchwere Beleidigung empfundenen Vorwurf
erhob daß er homofcxuell veranlagt ſei Der Angeklagte ſeit
aber Phantaſt Fanatiker ſeiner Ueberzeugung der den un
widerſtehlichen Drang in ſich fühlte das vorzubringen was
ſeiner Anſicht nach der Wahrbeit entſpreche weil er glaubte
damit für die Aufhebung des 5 175 zu wirken Zu verſtehen
ſei das ganze Verhalten des Angeklagten nur aus dem Zuge
unſerer Zeit herans aus der unglücklichen Entwickelung welche
die homöſexnelle Bewegung genommen habe Der Angeklagte
glanbte die Jntereſſen ſeiner Gemeinſchaft zu vertreten Der
Angeklagte ſei wegen Beleidigung zu verurtellen der gute

ſehen ſei ihm aber nicht abzuſprechen Der Angeklagu
m

Schlußwort
ibm zugute zu halten daß er zehn Jahre ſein Bluhabe iſt die Abſchaffung des Paragraphen 175 daß ch lert
nur in der Wahl des Mittels vergriffen habe Und ſche
bitte er der Angeklagte fängt an zu weinen um Miilde ich
ſeiner armen alten Eltern willen denen das ſehr nahe dehen

werde enNach einſtündiger Beratung des Gerichtsbofes verkündet v
ſitzender Landgerichtsdirektor Dr Puſch folgendes ſchon

gemeldete nrten urzrteil
Der Angeklagte Adolf Brand iſt der Beleidigung durch d

Preſſe ſchuldig und wird zu einem Jahr 6 Monaten Gefän an
verurteilt Begründend führt der Vorſitzende aus Der u
geklagte hat ſelbſt zugegeben daß er in ſeiner Flugſchrift der
Fürſten Bülow der Homoſexnalität beſchuldigt habe di
verſchiedenen Grade der Homoſexualität die übrigens an
erotiſch ſeien habe der Angeklagte in ſeiner Flugſchrift nicht
auseinandergehalten Einige Ausdrücke wie cheeferſiunden
und beſſere Hälſte könnten darauf ſchließen laſſen daß d
Angeklagte vielleicht auch eine Betätigung im ſtrafbaren Sinn
gemeint habe Jndeſſen wolle das Gericht dieſe Frage offe
laſſen Jedenfalls habe der Angeklagte nach ſeiner gaue
Perſönlichkeit und Erfahrung mit der Wirkung ſeiner Vorwülſ
auf das Publikum rechnen müſſen er müſſe dieſe alſo auch verant

worteu Der Angeklagte habe ſich damit verteidigt daß er
von dem Jntereſſe der Bewegung auf Abſchaffung des 8 i
geleitet worden ſei die er vertrete Es mag dem Angeklagten
zugegeben werden daß er die geſetzgebenden Gewalten zu dieſem
Beſchluß hat veranlaſſen wollen aber nicht jede Betätigung
eines Jntereſſes iſt ſtraffrei im Sinne des Geſetzes Jntereſſen
gegen Zucht und Sittlichkeit können nie als berechtigte Jntereſſen
Straffreiheit verſchaffen Daher iſt dem Angeklagten der Schutz
ves s 193 verſagt worden Daß der Jnhalt der Flugſchriſt
beleidigend iſt bedarf keiner weiteren Begründung Die Be
leidigung vichtet ſich gegen den höchſten Beamten des Reſches
und war öffentlich durch die Preſſe gegangen Aus allen dieſen
Gründen erſchien das vom Staatsanwalt beantragte Strafmaß
und die von ihm verlangte Publikationsbefugnis in 6 großen
Zeitungen als angemeſſen

Mit Rückſicht darauf daß der Angeklagte ohne Familie iſt und
ihm die großen Mittel der Gemeinſchaft der Eigenen zur Ver
fügung ſtehen wurde der Angeklagte ſofort in Haft ge
nommen Er nahm unter Tränen und Küſſen von ſeinen
Freunden Abſchied und ließ ſich dann abführen

Allgemeine Mitteilungen
Die Angabe daß während der Anweſenheit des deutſchen

Kaiſerpagres in Windſor die ſpaniſchen Herrſchaften
unter den Gäſten bei einem der ſtattfindenden Mable ſein
würden wird der Köln Ztg zufolge nochträglich unter der
Hand dahin abgeändert das ſpaniſche Königspaar werde
im Laufe der nächſten Woche einen Privatbeſuch in
Windſor machen

Die Südd ReichsKorr tritt den Ausſtreuungen ent
gegen daß gelegentlich des Beſuches des deutſchen Kaiſerpagres
in London in der marokkaniſchen Frage ein Wechſel ſeitens
Deutſchlands eintreten werde Für Deutſchland ſei der einzig
richtige Weg der von der Akte von Algeciras vorgezeichnete
rechts davon liege ein Verzicht zugunſten Frankreichs links die
aktive Einmiſchung

Kuskand
Die Vertagung des Kaiſerbeſuchs in Holland

Das erſte Gefühl der Enttäuſchung in Holland über die Ver
ſchiebung des Kaiſerbeſuchs iſt zurückgetreten nachdem man die
Gründe daſür erfahren hat Man findet es jetzt wie der Tag
aus Amſterdam meldet durchaus verſtändlich daß der Kalſer die
Reiſe nach England der politiſche Bedeutung beizumeſſen iſt
trotz ſeiner Erkrankung unternimmt während der mehr familläre
unpolitiſche Beſuch am holländiſchen Hofe aufgeſchoben wird

Provinzialnachrichten
Magdeburg 7 Nov Der Magiſtrat beſchloß dem

von dem Verbande der Gemeindebeamten der Provinz Sachſen
gegründeten Erholnngsheim in Eulingswieſe bei Sachſa zunächſt
auf drei Jahre 932 M jährliche Unterſtützung zuzuwenden
unter der Voprausſetzung daß ſich auch die übrigen beteiligten
Städte die ſich auf dem Städtetage in Eilenburg verpflichteten
ſeinem Vorgehen anſchließen

Magdeburg 7 Nov Ein ſechsjähriges Kind ver
brannte geſtern vormittag in der im Hauſe Rogätzerſtraße 34
belegenen Wohnung des Bäckers H Jaſſe Das Kind ein
Töchterchen Jaſſes war allein in der Wohnung geweſen die
Mutter war nach Markte gegangen und der Vater auf einer
von ihm gepachteten Ackerparzelle beſchäftigt Als Nachbarsleute
auf das Geſchrei des Kindes hinzukommen ſtand dieſes in hellen
Flammen da die Kleider mit denen es vermutlich der Feuerung
zu nahe gekommen iſt waren bereits verbrannt Mit ſchweren
Brandwunden am ganzen Körper wurde das unglückliche Kind
mittels des Sanitätswagens nach der altſtädtiſchen Krankenanſtalt
gebracht wo es inzwiſchen verſtorben iſt

Wallhauſen 7 November Taufendjähriges Stadtjubilänm Unſer Ort der höchſt wahrſcheinlich gegen Ende des
8 Jahrhunderts durch Walag Vatersbrudersſohn Kaiſer Karls
des Großen als fränkiſcher Königshof gegrüudet iſt 999 eivitas
Walahuſon genanut wird und in deren Pfalz ſie lag an derStelle des jetzigen Schloſſes des Grafen von BocholzAſſeburg
der nachmalige König Heinrich I damals noch Herzog von
Sachſen und Thüringen ſeine Hochzeit mit der aus des Sachſen
herzogs Wittekinds Geſchlechte ſtammenden Mathilde feierte in
der höchſt wahrſcheinlich auch Kaiſer Otto J geboren iſt und viele
deutſche Kaiſer Hof hielten u a Kaiſer Friedrich J Barbaroſſa
vom I bis 5 Febrnar 1169 kann im Jahre 1909 das Jnbelfeſt
ſeines 1000 jährigen Beſtehens als Stadt feiern Jm nächſten
Jahre 1908 am 20 Juni wird Wallhauſen zum Gedächtnis deran dieſem Tage vor 500 Jahren erfolgten Weihe ſeiner damals
wieder nen aufgebanten Stadtkirche St Petri Paulti durch den
Mainzer Weihbiſchof Titularbiſchof Johannes von Cytirum ein
Heimatsfeſt veranuſtalten

WennVom Brocken 6 Nov Witterungsberichtauch die erſten beiden Tage des November ein trübes Witterungé
bild zeigten ſo haben wir ſeit Sonntag prachtvolle Herbſttage
zu verzeichnen Heute iſt bereits der vierte Tag ſeitdem der
Brockengipfel nebelfret iſt und es herrſchte an allen vier Tagen
klares trockenes und verbältnismäßtg warmes Wetter bel aſt
ununterbrochenem Sonnenſchein ſtieg das Thermomeier am
auf 4 Grad und am 5 guf 10 Grad Wärme, Vei anbhaltend
friſchem Südoſtwind waren am 4 und 5 der Kyffhäuſer und die
höchſten Spitzen des Thüringer Waldes beſonders der Jnſels
berg ſichtbar geſtern vormittag konnte man ſogar mit bloßem
Auge deutlich den Petersberg bei Halle und den Silberſtreifen
der Elbe unweit Magdeburg erblicken Die Luft wax geſtern
außerordentlich trocken Nachts traten am Boden infolge der
Ausſtrahlung bei klarem Himmel ziemlich viedrige Temperaturen
auf ſo zeigte das Erdbodenthermometer heute früh ein Minimum
von 2 Grad Celſins an Die prächtige Witterung hat auch
ſofort wieder die Touriſten angelockt Nachdruck auch auszugs
weiſe verboten

Bad Harzburg 7 Nov Die Ausgrabungen zuſind vorläufig beendigt Dedem Kleinen Burgderge
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aſelbſt wurde bis auf 27 Meter Tiefe ausugghrnnehen len in dieſer Tiefe auf gewochſenen Felſen

geräum hat ſich wicht wieder gezeigt Verſchiedene Funde wurden
Waſſer Ansſchachtungsarbeiten gemacht ſo Urnenſcherben von
de wie in Schlewecke Sandſteſnornamente und ein Stü
der Ar rnament das durch gediegene Arbeit auffällt e
gupferolbers guch ein Stück Spiegelalas das auffallenderweiſe
iſt r den Seiten ſpiegelt ohne daß eine Zuſammenſetzung

von be Glasſcheiben erſichtiich iſt Die Burgruinen ſind an der
weich che abgedeckt um ihre Verwitterung zu verhindern

Oberfl Hehring bier der ſich als Vorſitzender des hleſigen
Forſt öveteins um die Burgabergausgrabungen ſehr verdient
Ältern hat bat von allen angefertigt Die Alter
i sſnnde ſind zu einem kleinen Muſeum auf dem Burgberge

ſtelltr tſ Auf dem5 Nov Die auten Zeugniſſe Auf denx h Nachbardorfes Großfurra war die durch Abgang
S herigen Jnhabers freigewordene Gutsinſpektorſtelle aus
der eben worden Unter den vielen eingegangenen Bewerbungs
alen beſaß eins ſolch vorzügliche Zeugniſſe daß man geneigt
ſchre dieſen Bewerber zu wählen Da unter den Zeugniſſen ſi

s über ſeine erfolgreiche Wirkſamkeit auch einem großen Gute
ein nhaltiſchen Dorfe B befand und der eine mit zur Auswahl
im Agezogene Gutsbeamte einen guten Freund beſitzt der Guts
dent in einem Nachbarort jenes anhaltiſchen Dorfes B iſt

urde der Gutsbeamte beauftragt bei ſeinem Freund Erkun
ingen über den mit den glänzendſten Zeugniſſen ausgeſtatteten

Roerber einzuziehen Der Auftrag wurde ausgerichtet und
ſp darauf traf die Auskunft ein daß ein Jnſpektor des an

J evenen Namens niemals auf dem Gute des anboaltiſchen Dorfes
z exiſtiert habe Nunmehr wurden auch an den anderen vom
Bewerber angegebenen Wirkſamkeitsorten Erkundigungen ein

ezogen die ebenfalls dahin beantwortet wurden daß der Be
Lerder dort niemals als Jnſpektor gewirkt habe Nachdem ſich
ſo derausgeſtellt daß die großartigen Zeugntſſe ſämtlich falſch
waren wurden ſie der Staatsanwaltſchaft zur weiteren Ver
olgung übergeben

Grund Harz 7 Nov Ein begebhrter Poſten ſcheint
der des hieſigen Bürgermeiſters zu ſein Bis zum 1 d Mts
haben ſich um dieſe Stelle 93 Perſonen beworben nämlich
24 Bureau Aſſiſtenten 27 Sekretäre 8 Bürgermeiſter 4 cand jur
s Referendare 7 Leutnants 4 Hauptleute 2 Majore 1 Oberſt
eutnant 1 Wachtmeiſter 1 Polizeikommiſſar 4 Poltzeiſekretäre

ſowie 1 Zabnarzt und 1 Apotheker
Bernburg 6 Nov Ein fünſhundertjährigerWein

berg Der eine Stunde von hier gelegene dem Fiskus gebörige
Aderſtedter Weinberg früher um dieſe Zeit das Wander
ziel vieler Ausflügler hat im vorigen Jahre nur einen geringen
in dieſem Herbſt aber gar keinen Ertrag gebracht Die Pacht
die früher mehr als 700 M für das Jahr betrug ſank nach und
nach bis unter 100 weil die Pächter bei der Behandlung
die der Weinberg erforderte und bei den geſteigerten Arbeits
löhnen ſelten auf ihre Rechnnng kamen Die Verpachtung er
folate anfangs auf 18 ſpäter auf 12 Jahre und zuletzt uhr auf
1 Jahr Von einigen Pächtern nicht regelrecht behandelt ging
der Weinberg in ſeinem Ertiage immer mehr zurück und iſt jetzt
völlig vernachläſſigt Dem Vernehmen der Magdeb Ztg nach
will man nunmehr das umfangreiche Terrain mit Kirſch
Pflaumen und anderen Bäumen bepflanzen und den Weinberg
als ſolchen ganz eingehen laſſen Er ſoll 1412 angelegt worden
ſein und noch in der Mitte des vorigen Jahrhunderts über
20,000 Stöcke enthaiten haben

Köthen 7 Nov Der Verband der Rabattſpar
vereine Deutſchlands hielt hier eine Vorſtandsſitzung ab
die von Vertretern aus allen Teilen des Reiches beſucht war
Es gelangten verſchiedene Fragen zur Erörterung die ſich auf
den weiteren Ausbau der Rabattvereinsbewegung bezogen Der
Verbandsvorſitzende C A Nikolaus Bremen teilte mit daß dem
Verbande gegenwärtig 250 Vereine angehören in denen über
50,000 Detailliſten vereinigt ſind Dieſe gaben im verfloſſenen
Jahre etwa 20 Millionen Mark Rabatt an die barzahlende Kund
a e Rieſenſumme ſpricht am beſten für die Bedeutung
der Sache

Rudolſtadt 7 Nov ſAbgelehnt Der preußiſche
Miniſter der öffentlichen Arbeiten lehnte den Bau einer Eiſen
bahnlinie Katzhütte Oberweißbach Neuhaus a R ab da eine
ſolche wegen der beſtehenden Geländeſchwierigkeiten ſehr hobe
Bau und Betriebskoſten erſordern würde

Königſee 7 Nov Vom Trippſtein Tie fürſtliche
Forſtver waltung in Rudoiſtadt hat nach dem Exfürter Allg Anz
die Abſicht verſchtedene Wegezugänge zum Trippſtein und zur
Faſanerie und anderen Plätzen dem Publikum zu verbieten

Gotha 7 Nov Ein Gräberfeld, das einen größeren
Umfang zu haben ſcheint entdeckte Seminarlehrer Berbig im
Oſtſelde in unmittelbarer Nähe der Stadt Bisher wurden drei
Hockergräber mit Urnenſcherben und Hüttenbewurf geöffnet

Salzungen 6 Nov u berfahren Der Hilfsbremſer
Zimmermann aus Diedorf wurde geſtern Nachmittag auf der
Feldabahn bei Weilar vom Zuge überfahren und ſofort getötet
Man nimmt an daß er vom Vremshäuschen herabgeſtürzt und
zwiſchen die Räder gefallen iſt

Rieſa 7 Nov Verhängnisvoller S r BeimEntladen des Gewehrs wurde vom Kammerherrn v Spoercken
in Berbisdorf bei Stauchitz der 11 jährige Sohn der Witwe
Klenig in die Bruſt getroffen Der Schuß führte augenblicklich
den Tod des Knaben herbei

Plauen 6 Nov Eiſenbahnunglück Heute vormittag gegen 9 Ubr entgleiſten in Weiſchlitz deim Aus
einonderſetzen des Güterzugs Nr 1 von Eger gegen 20 ab
geſtoßene Wagen wie veriautet infolge falſcher Weichenſtellung
Fünf Wagen wurden vollſtändig e r Der Material
ſchaden iſt bedeutend Ein Bremſer aus Eger wurde ſo ſchwer
verletzt daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte Der
Verkehr iſt nicht geſtört

Die Lützener Gedenkfeier
Nehgitzen 6 Nov Nachdem während des ganzen Vormittags

deſdieler und ein außergewöhnlich ſchöner Herbſttag breitete
ich über der Ebene aus Jn der feſtlich geſchmückten Stadt
errſhte ſtarkes Gedränge da zahireiche F

r waren Gegen Mittag kamen Oberpräſident Freiherr
vie n Wilmowski ſowie der Kommandierende General des
urtten Armeekorvs von Beneckendorff und Hinden
als an bald darauf traf auch Prinz Eitele Friedrichde Vertreter des Kaiſers nebſt Gefolge ein ſowie
von Kronprinz von Schweden der den Wegde Leipzig im Automobil zurückgelegt hatte Um 2 Uhr

gann die Aufſtellung der Prozeſſion zur Gedächtniskapelle bei
eder ſchwediſche Studenten das ſchwediſche Banner voran

lichen H

remde dort ein

oheiten
eputationen

ſchwediſchen
denen ſich u a die ſchwediſchen Militär

die Vertreter des ſchwediſchen Adels ſowie der
Schulen und der einheimiſchen und von auswärts

ck rat Dr

ch dieſelben aus

geherrſcht hatte brach die Sonne gegen Mittag durch den

nwmittelbar hinter ihnen ſchritten die beiden König J

Ekman
et c er Frühjahrsausſaat in den meiſten Provinzen
ene urgGott eingeleitet worauf Superintendent Geheimer Kirchen in Punſchab in Gwalfor Gujarat und Norddekkan

Erzdiſchoferſchlenenen Gelſtlichkeit mit
an derſchloſſen Die FelerW r dere Ein

Pank Leipzig die Feſtrede bielt Nach

In der als Vertreter ſeiner Mutter der Stifterin Fran Ekmandi Kapelle der Stadt Lützen Erzbiſchof Ekman und General

ſuperintendent Jacobi nahmen darauf die Weihe vor nach
welcher beide Geiſtliche längere Anſprachen hielten Erzbſchof
Ekman betonte u a wir müßten mit Guſtav Adolf be
kennen daß es Gottes Gnade ſei daß wir in geiſtlichen und
welilichen Dingen freie Völker ſeien Guſtav Adolf habe für
Freiheit in Gottesdienſt und Leben gekämpft und geſiegt das
Evangelium Edriſti möge uns ſo teuer ſein wie ihm und ſeinem
Volke Die ſchwediſchen Vertreter legten gegen 150 prachtvolle
Kränze am Schwedenſtein nieder Der Kronprinz von Schweden
legte den erſten Kranz nieder Als die beiden Prinzen die
Kopelle verließen brachte die Menge auf Aufforderung des
Oberpräſidenten Frhrn v Wilmowski ein begeiſtertes Hoch auf

worauf die Muſik die ſchwediſche und die
deutſche Nationalhymne ſpielte Prinz Eitel Friedrich begab
ſich zur Abreiſe ſofort nach dem Babnhbofe während der
Kronprinz von Schweden ſich im Automobil nach Dölkau
zum Grafen Hohenthal zum Diner begab Der Feſtzug
kehrte in die Stadt zurück wo im Roten Löwen ſpäter ein
Feſteſſen ſtattfand bei dem der ſchwediſche Miniſter von
Hammarſtkjöld einen Trinkſpruch ausbrachte in welchem er aus
fübrte Schweden würde auf dem Schlachtfelde wohl keine
entſcheidende Rolle mehr ſpielen aber es gebe andere Geblete
auf denen es für die Entwickelung des Menſchengeſchlechts
Bedeutungsvolles leiſten könne Die anweſenden Schweden würden
mit Freude Dank und Stolz auf die heutige Feier blicken

Vermiſchtes
Zur Exploſion anf dem Kafernenwohnſchiff Blücher wird

noch gemeldet Die Exploſion ereignete ſich während des im
Maſchinenraum erteilten Unterrichts an die Maſchiniſten
anwärter Von außen ſah man plötzlich eine mächtige Ranch
und Feuergarbe die das Schiff für einen Augenblick völlig ein
hüllte Der Teil des Mittelſchiffs in dem der Keſſel ruhte war
völlig zerſtört Aus den Trümmern heraus wurden lautes
Schreien und entſetzliche Hilferufe vernommen Durch die
gewaltige Exploſion wurden die Leute gegen die Wände
und Decken geworfen Der Anblick der ſich den Zubhilfe
eilenden bot war wegen der Art der Verletzungen ein entſetzlicher
Jn der Hauptſache waren den Verletzten Beine und Arme ab
geſchlagen anderen waren wieder die Köpfe abgeriſſen und die
Bruſt total zerquetſcht Die Flensburger Schiffswerft ſandte
Leute mit Dampfern zur Hilfeleiſtung Das Garniſonlazarett
ließ ſämtliche Tragkörbe an Vord bringen Die Schwerverletzten
wurden in das Flensburger Garniſonlazarett gebracht Zehn
Privatärzte aus der Stadt bemühten ſich den Verletzten Hilfe
u r Die Urſache der Exploſion iſt noch immer un
aufgeklärt

Ein erdichteter Eiſenbahnüberfall Wie amtlich mitgeteilt wird
hat der Hilfsweichenſteller Gelling zugeſtanden ſeine Meldung
über einen Bahnfrevel zwiſchen Karlshorſt und Sadowa wo
angeblich zwei Schwellen über ein Gleis gelegt und er ſelbſt
mißhandelt worden ſein ſollte erfunden zu haben

Zu dem angeblichen Ueberfall auf dem Llohddamper Kron
prinzeſſin Cecilie teilt der Norddeutſche Lloyd mit daß dieſer
Schnelldampfer ausſchließlich in der New Yorker Fahrt be
ſchäftigt iſt und daher gar nicht in Santander gelandet ſein kann
wie in der Pariſer Preſſe behauptet worden war Von dem
ganzen Vorfall iſt dem Norddeutſchen Lloyd nichts bekannt

Eine Berichtigung der Woermann Linie Die Woermann
Linie bezeichnet die Nachricht daß die Anna Woermann auf
der Reiſe nach Swakopmund an der Küſte von Liberig geſtrandet
ſei als unzutreffend Der Dampfer Anng Woermann
befinde ſich auf der Heimreiſe und habe am 4 d M Sierra
Leone verlaſſen Ein Unfall ſei dieſem Dampfer überhaupt
nicht zugeſtoßen Der Dampfer Erna Woermann hat

reieh von Sierra Leone nach beendeter Reparatur geſtern
ortgeſetzt
Eifenbahnunfall Jnfolge dichten Nebels fuhr Mittwoch abend

gegen 52 Uhr ein in der Richtung von Baſſum nach Bünde
verkehrender Güterzug auf einen auf dem Bahnhofe Holz
hauſen Heddinghauſen rangierenden Viehzug auf wodurch ein
Hilfsbremſer aus Rabden getötet und mehrere Wagen zur Ent
gleiſung gebracht wurden Der Zugverkehr konnte durch das
zweite Gleis aufrecht erhalten werden Die Aufräumungs
arbeiten waren gegen 12 Uhr nachts beendet

Das Eiſenbahnunglück bei Duelkan Eine amtliche Meldung
beſagt Soweit bis jetzt feſtſteht iſt die Urſache des Eiſenbahn
unglücks tatſächlich darin zu ſuchen daß die Schienen infolge
Feuchtigkeit ſo ſchlüpfrig waren daß das Bremſen und der durch
den Maſchiniſten gegebene Gegendampf nicht fruchteten Die
ſchweren Güterwagen drängten mit Wucht nach und ſchoben die
beiden Perſonenwagen nahezu ineinander Der hinter der
Lokomotive fahrende Poſtwagen wurde nur ſchwach beſchädigt
Die Feuerwehr war ſofort zur Stelle und hat ſich um die
ſchnelle Bergung der Verwundeten ſehr verdient gemacht Sie
wurden ins Krankenhaus gebrucht Schwer verletzt ſind Hans
Quark Wilhelm Kaphauſen Karl Hirſch Adam Ronken Anna
Lank Martin Mehlkopp Wilhelm Tebberath Martin Wirtz
und Friedrich Roſenthal Wirtz und Hirſch erlitten Luugen
quetſchungen

Gefährliche Lage der Stadt Hohenſalza Soline und Soda
fabrik in Hohenſalza entnehmen den erſoffenen Salzbergwerken
täglich 700 bis 1000 Kubikmeter Sole Die Hohblräume werden
durch nachdrängende unterirdiſche Waſſermaſſen ausgefüllt
und erweitert wodurch die Gefahr der Unterſpülung der Stadt
entſtanden iſt Daher beſchloſſen die Stadtverordneten auf Aus
ordnung der Bergbehörde alle den Bergwerken entnommene
Sole ſofort durch eine gleiche M W sWaſſerleitung zu erſetzen che Menge Waſſer aus der ſtädtiſchen

Neue Ueberſchwemmung in Südfrankreich Aus Perpignan
wird gemeldet daß infolge heftiger Regengüſſe Ueberſchwemmungen eintrateu durch welche die Bevölkerung über
raſcht wurde Das Waſſer drang auch in das Heim derGreiſe ein welche auf das Dach flüchteten Die Natlional
geſtüte ſind ebenfalls überſchwemmt worden Eine Hilfsaktion
iſt im Gange

Wie aus Cluſes Dep HanteExploſion einer Pultzermine
Savote gemeldet wird wurden in Luziers durch die Exploſion
einer Pulvermine in einer Kalkſteingrube vier Perſonen unter
ihnen der Eigentümer der Grube und ein Jngenieur getötet

Die Hungersnot in Jndien Wie der Vizekönig von
nd ien nach London telegraphliert iſt in Madras und Mreichli cher und an der Burmaküſte leichter Regen gefallen v

den anderen Gebieten iſt die Woche völlig regenlosDas Ausbleiben des Regens vergrößert o die Beberſs

100 Martinsgänse
besto Hamburger Milchmast Flund 75 Plg

treffen heute und morgen ein
Alle Sorten Geflägel und Wna

einem verdorben
Geſange des Upſalger Studentenchors übergab Rittmeiſter von ſchlimmſten

an der wegen der Winterreisernte in Bengalen und ev die
Die Herbſternte

unſer der es an Regen feblte iſt in den vereinigten Prov c ſowie
a völlig

Die Lage iſt in den vereinigten Provinzen am

Kleine Chronik Die Behinderung der Elbſchiffahrt von
der Langen Grube bis Fliegenberg iſt heute wieder beſeltigt
Der Privatier Prahl zu Schmilau ermordete ſeine Ehefrau
durch Meſſerſtiche und warf die Leiche in den Keller wo ſie
entdeckt wurde Er wurde verhaftet Sein 75jähriges Prieſter
jubiläum beging am Dienstag der 101l Jahr alte Propſt Stanis
laus Machorski in Liſſewo Kr Kulmi Unter der Garniſon
der Feſtung Verdun ſowie in einer Kaferne in Clermont
Ferrand iſt der Typhus ausgebrochen Ein Lozug der
ungariſchen Staatsbahn fuhr Mittwoch mittag in der Nähe von
Budapeſt in einen Perſonenzug der Vizinalbahn hinein
Mehrere Waggons ſind zertrümmert mehrere Paſſagiere erlitten
Verletzungen Auf ſtädtiſchem Gebiet von Tiflis hat ſich bei
Verſuch sbohrungen Naphtha gezelgt

Gerichtsverhandlungen
Schöffengericht

Halle 5 November
Noch ein Nachſhiel zum Maurerſtreik

Der wegen Gewalttätigkeiten bereits vorbeſtrafte Bauarbeiter
K von hier bedrohte während des Maurerſtreiks am 12 Juni
auf einem Neubeu einen Arbeitswilligen Er rief ihm zu

Wenn du hier weiter arbeiteſt haſt du das letzte Brot gegeſſen
u dgl m Der Amtsanwalt beantragte deshalb gegen K eine
Gefängnisſtrafe von 14 Tagen Das Gericht erkannte aber auf
vier Wochen

Ein Entgleiſter
Ein 59 Jahre alter früherer Büreauvorſteher eines hieſigen

Rechtsanwalts wurde wegen Bettelns zu drei Wochen Haft
verurteilt Er iſt ſchon öſter wegen Bettelei beſtraft und bereits
einmal im Arbeitshauſe geweſen Als der Amtsanwalt wiederum
Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde beantragte jammerte
der Angeklagte Machen Sie mich alten Mann nicht wieder
unglücklich Das Gericht ſah denn auch von Ueberweiſung ab

Nichtswürdiger Burſche
Der 17 jährige bereits wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Arbeils

burſche B von hier hatte in den Fabrikräumen der Halleſchen
Röhrenwerke in der Nacht zum 26 Juli kurz vor Verlaſſen des
Dienſtes den er aufgekündigt hatte Eiſenſpäne in einen Motor
geſteckt wodurch Kurzſchluß entſtand der einen Schaden von
etwa 600 M verurſachte Jnfolge dieſes nichtswürdigen Streiches
lenkte ſich auf B auch der Verdacht zwei frühere Sach
beſchädigungen ähnlicher Art verurſacht zu haben Jn einem
Fall war ein Eiſenhaken in den Motor geworfen worden in
einem anderen eine Rundſcheibe Das Schöffengericht hielt ihn
trotz ſeines Leugnens auch dieſer beiden Sachbeſchädigungen für
ſchuldig Ein Zeuge bekundete daß B auch an den Treib
riemen wiederholt allerlei Unſug verübt hat Er ſoll ſie herunter
gezogen und mit Oel begoſſen haben Das Gericht erkannte auf
ſieben Wochen Gefängnis Jn der Urteilsbegründung wurde
bedauert daß zum Schutze von Maſchinen im Strafgeſetzbuch
nicht auch ſchon ein beſonderer Paragraph wie für Gefährdung
von Eiſenbahntransporten exiſtiere

Ein rabiater Menſch
Der ſchon mehrfach wegen Roheitsvergehen vorbeſtrafte

Scherenſchleifer K von hier fragte eines Mittags in Könnern
bei einem Lehrer nach ob er etwas zum Schleifen habe Als
der Lehrer dies verneinte warf er ihm die gemeinſten Schimpf
worte an den Kopf tobte fürchterlich und drohte ſchließlich er
wolle dem Lehrer ſo viele Löcher in den Kopf ſchlagen als er
Scheren zum Schleifen bekommen habe Das Schöffengexicht
beſtrafte ihn wegen ſeines unſinnigen Tobens mit ſechs
Wochen Gefängnis

Standesamkkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 6 November

Anfgeboten Tapezierer Max Hummel und Jda Plietſch
Klausbergſtr be und Tilleda
Geboren Tiſchler Friedrich Wirthmann Martha Körner

ſtraße 36 Arbeiter Wilhelm Berkes Anna Reilſtr 27
Geſtorben Arbeiters Hermann Otto S Hermann 5 J

Eichendorffſtr 28 Glaſers Wilhelm Schönberg T Charlotte
1 J Gr Wallſtr 38 Brauerelrepräſentant Reinhold Wolf
50 J Wilhelmſtr 49

Standesamt Halle W Steinweg 6 November
Aufgeboten Heilgehilfe Otto Knubchel u Frieda Jänicke Berlin

u Magdeburgerſtr 18
Eheſchließungen Kellner Otto Löwe u Eliſabeth Freiberg

Mittelwache 16 Maler Paul Winter u Anna Nebeling
Herbartſtr 4 u Freiimfelderſtr 36
Geboren Lagerarbeiter Otto Meinhardt Margarete

Merſeburgerſtr 150 Handarbeiter Albert Langrock Albert
Klinik Maurer Friedrich Franke Erna Kanzleigaſſe
Tapezierer u Dekorateur Louis Taatz Werner AlterSe i Brauereiaröeiler Hermann Pfeifer S Fritz
Steg
Gefſtorben Fleiſchers Paul Meiſter S Erich 5 Mon Dſen

dorferſtraße 49 Landwirt Theodor Heinke 47 J Forſterſtr 35
Schneidemüllers Ernſt König Ehefrau Emma geb Herrmann
aus Helfta 21 J Klinik Goldſchmiedelehrling Friedrich
Natho 15 J Sophienſtr 25 Witwe Emilie Straube geb
Sperling 63 J Beeſenerſtr 10 Lokomoliwführers Wilhelm
Hildebrandt Ehefrau Mathilde geb Schmidt 54 J Krondorfer
S 10 Hausdieners Otto Renneburg S Karl 2 Mon
Liebenauerſtr 158 Fleiſchermeiſters Karl Schlemann totgeb
Reideburgerſtr 2a Chauſſeearbeiter Franz Leuchte aus Oſtrau
64 J Beramannstroſt

Austvärtige Aufgebote
Kaufm Robert Scharfenberg u Marie Kilthau Halle a S

u Mannheim Käfertal Schloſſer Franziskus Bruns u Katharina
Grieſe Blumenthal u Rönnebech

Kirchliche Rachrichten

Shnagogen Gemeinde Freitag abend 4 Uhr Sonnabend
vorm 9 Uhr Gottesdtienſt

e XÄÖ SeLeitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Vr Fritz Wichmann für

das Feuiſleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Forner offerieren wir
Braunschw und Thüringer Fleisch und Warstwaren

Gemüse Frueht u Fischkonserven sowie alle Delikatessen der Saison
Garantiert beste Qualität unerreicht billige Preise

Pottel Broskowski



Flägel Pfaninos
armonidms

ven Bläthner Ibach Stelnway Sons FörsterSehiedmayer eteFeurleh
empfehle in grösster Auswahl am Platze ea 60 70 Instrumente

Vermietung Roeparnataren und Stimmungen
CIIIXIXIIIIIIIXxX/x X

Alleinverkauf des Pünanola Kunst KlavierspielapparatDF V ianoln riamos v
Balthasar Döll
Winter s Ofen Patent Germanen

Neue Germanen Modelle 1907
unbedingte Garantie für Tag und Nacht gleichmässige
gut regulierbare Erwärmung der Wohnräume bei epar
samstem Brennstoftfverbrauch
Gesehmackvolie Ausführung nach Känstler Entwürkfen
sorgſältigste Montage der Oefen
Heizbar mit jeder Kohlenart

i Million dieser Ofen
im Gebrauch ist bester Beweis für deren hohe Leistungs
fähigkeit

Original Verkaufslisten durch jede bessere
Ofenhandlung

Halle a
Fernspr 2784

Wilh Heckert Gr Ulrichstrasse 57
5 Hempelmann e Krausze Kleinschmieden

Damentuch
Ia Qualität in neneſten Farben zu
elegant Rremenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Sommerfeld ln Miemeer

Abeken Bernh Eine Nacht Erzählung
25

Aho Juhank
Noveillen 75

Ahrenberg Der Stockjunker Erz
57eiten Th Marjorie Daw u a

Erzähl 50
Alexis Will W Häring Vaterländ

Romane Die Hoſen des Herrn von
Biedow Der Werwolf 1,25

Der Roland v Berlin 1,50
Der ſalſche Woldemar 1,75 Jfe
grimm 1,75 Ruhe iſt die erſte
Bürgerpfl 2,25 Cabanis 2,25

Dorothre 1,50
Andrejew Veonid Der Abgrund u and

Novellen 75
Aurbacher Ludwig Kleine Erzählungen

u Schwänke 50
Balzac Honoré de Eugenie Grandet

Erzählung 75
Bechſtein Das tolle Jahr von Erfurt

unggeſellenllebe u and

1,50
Beecher Stowe Onkel Toms Hütte

1,25
Bell Currer Jane Eyre die Waiſe v

Lowood 75
Bellamy Jm Jahre 2000 Ein Rück

blick auf das Jahr 1887 50 Maud
Elliott Ein Echo v Antietam No
vellen 25

Björnſon Kapitän Manſang Erz
5 J Anf Gottes Wegen Roman

1 Abſalons Haar Nov 50Voltz Ang Hellenſſche Erzähl 50
Borel Henrſ Junge Liebe 50

Weisheit u Schönheit aus Chinag
S Wilh Londoner Streiſzüge

50
Bret Harte Der Pflegling der gold

Pforte 50 J Aigonaut Geſchicht
J Das Glück des Biüllerlagers u
25 J II Jdylle im roten Tal 2c
25 J III Eine einſame Fahrt 2e
25 J IV Die Jliade von Sandy
Bar 2ec 25 V Hrn Thomſons
verlor Sohn 2c 25

Brinckman John Kaſper Ohm un ick
50

Budde Kleine Geſchichten für gr
Lente 50

Bulwer Ed Romane z Engen Aram
150 Dee letzten Tage v Pom
peſi Nacht und WMorgen 1

Rienzi der Letzte der Tribunen
1,75 Pelham od Begegn eines
Weltmannes 1,50

Buning W Marinebilder II je 25
Eollins Wilkle Detektiw Geſchichten

1,25
Conſtant Benj Adolphe Rom 75
Dandet A Fromont sen n Riesler

Proben frei l

Irmler Römhblldt Knausgs

r Ulrichstrasse 33 34

Soennecken
1Oros M 3 zAuswahl

Berlin F SOENMECKE

Jmereſſonte Unterhaltung Ateranr

aus der allbekannten

BPibliokhek der Gelamk Titeratur
Verlag von Otto Hencdlel in Halle as

Mühle 50 J Abentener d Herrn
Tartarin 25 Tartarin in denAlpen 75 J Numg Ronmeſtan
Noman t

De Amieis Skizzen aus dem Soldaten
leben 50

Dickens Charl Das Heimchen g Herde
25 J Der Weihnachtsabend 25

ylveſterglocken Koboldgeſchichte
25 J Ollver Twiſt 1,25 Die
S h 2 Bände je 75 Klein

orrit Roman 2 Nicholas Nick
lety 2 Bände je 1,50 David
Copperfield 2 Bände je 1,25
Bleakhans 2 Bände je 1,50

Dumas Alexander Die drei Musketiere
Roman 2 Zwanzig Jahre ſpäler
2,75 Der Graf v Monte Chriſto
Roman 4 Teile in 2 Bänden 4

Eeden Fred van Der kleine Johannes

Eliot George Silas Marner der Lein
wandweber 50

Elfſter Chriſt Erzählungen 50 J
Engel J Herr Lorenz Stark 25

Der Philofoph für die Welt 50
Eötvös Frhr Der Dorſnotar Ro

man 2
Erckmann Chatrian Freund Fritz

50 Geſchichte eines Rekruten von
anno 1813 50 J Waterloo Fortſ
der Geſch e Rekr v anno 1818 75

Die Belagerung v Pfalzburg 50
Madame Thereſe 50

Etlar Carit Erzählnngen aus fremden
Landen 1

Ferry Gabr Der Waldläufer Roman
2,75

Fiſcher Sallſtein Conrad Rheinland
Geſchichten 75

Flaubert Guſt
zählung 1

Gerſtäcker Friedr Regnlatoren in Ar
kanſas Erzähl 1,25 Die Fluß
piraten des Miſſiſſippl Erzähl 1,25

Gold Ein kaliforn Lebensbild,1,50
Heitere Erzählungen b

Goldſmith Oliver Landprediger von
Wakefield Erzähl 50

Gorki Maxim Mein Reiſegefährte und
andere Novellen 75 Der Vaga
bund und andere Novellen 75

Gotthelf Jerm Ul der Knecht 1,25
Ull der Pächter 1,25 Geld

u Geiſt eder Die Verſöhnnng 25
Dursli der Branntweinſäufſer 25 J

7 Dei die Großmutter 75
Greinz Rud Der Gſöllherr Geſchichte

50
D Drei Erzählgn

Grillparzer Das Kloſter bei Sendomir
Der arme Spielmann 2 Erz 25

John Habberton Helenens Kinderchen

adame Bovary Er

jun 75 Brieſe aus meiner
Sämtliche Bäunde ſind in ſteiſem Umſchlag gebeftet Jn Leinenband geh 25 Pfa mehr

S Voliſtandiger Katalog koſtenfrei durch jede Buchhandlung oder dirett vom Verlag

Otto Hendel Verlag Halle S

Rundsehriftfe

re e SM

N Breiten

M Schrelbtedern Fabrlk BOMM Leipzig

dern
Nur eoht

mit

Seen e
vorrätig

Die Bartoner Temperenzbewegung

1,25 Ohne Gewiſſen Roman 1
Sayſf Wilh Memoiren des Satans

Arts 25 J Der Mann im Monde

keller 25 Das Bild des Kaffers
25 H Jnd Süß Sängerin No
vellen 25 Lichtenſtein Roman
tiſche Sage 75 Die letzten Ritter
von Marienburg Othello 25

Hebbel Fried ich Erzählungen 50
Hedenſtjerna Hilſspredigerv Quislinge

25 J Fränlein Jennys Stellungen
25 J Fran Wehſibergs Penſionäre
25 J Herrn Jönſſons Memoiren

Gardinenpredigten 25
Durmans Teſtament 50
der Heimat Bilder und Skizzen

zählte 25 J Marie ans dem Gol
denen Roß, Der Majoratsh v Halle

Bilder a d Alltagsleben 1

Reiſebilder I n II je 50

dene Topf Ein Märchen aus der neuen
Zeit 25 J Das Majzjorat Erzählung
25 J Meiſter Martin der Küſner
n ſ Geſ Die Bergwerke zu Falnn
Erzählung 1

Hugo Victor Notre Dame v Paris 1,75
Jacobſen J Marie Grubbe Rom

1 Niels Lyhne Roman aus dem
Dän 75

Jmmermann Karl von Oberhof 75
Der neue Pygmalſon Erzähl 25

Jökai Maurns Narren der Liebe Er
zählung 1

Kaarsberg Dänlſch Dorfgeſchichten 50
Kennan George Sibirlen I i II Teil

e 75 5 Schluß 25
K v Ch Hypatia 1,50
Kipling Rudyard Schlicht Geſchicht g

d ind Berg 1
Kleiſt Heinr Michael Kohlhaas Er

zählung 25
Körner Theod Erzählangen 25
Korolenko Aus d Leben d ſible

lächtlinge Der Wald raufcht
5 Der blinde Muſiker Erz 50

Kowalewsty Sonja I Von ihr c
50 II Was ſch mit ihr zu er
leht e 50 Berg VoroutzoffNach einer wahren Begebenheit aus
dem rufſ Leben 25

Kurz Schillers Heimatjahre Hiſt
50 Andrer Leute Kinder 75 Roman 175

Hartner Im Schloß zu Heidelberg

J Die Bettlerin vom Ponts des

Rothenbarger Versicherungs Anstalt a
Vorriaer M bere 2900

Grösste dentsche Anstalt für Sterbegeld Versichernng
Billige Beiträge Sehr vortellhafte Bedingungen

Alle Ueberschüsse fallen den Mitgliedern zu
Dividende seit 1898 stündig 25 00 eines Jahresbeltrages für Altere

Versicherungen 50
Versicherungsbestand Mill Versich über 82 Millionen N
Gesamt vermögen 22 Hillionen IISeither ausgezahlte e pp 17 Millionen NSeither an die Mitglieder überwies Dividende 6 Millionen N

Höchstzulässige Versicherungssumme M 1500 zahlbar nach Wahl auch
schon bei Lebzeiton Kelne ärztliche UVnterzuchung

Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen entgegen die
Einnehmer der Anstalt

Neueste In Zugfeder Hatratzen
geſetzlich geſchützt

S fabriziert zu konkurrenzlos billigen Preiſen
Mechanu Werkſtätten und MatratzenS Sehmidt Grube BVorna n
Preisliſte frei Vertreter geſucht

ich

Ia

Ia S
Albert HMoffinann Am Riebeckplatz

NENRici IANZz Mann

r ZDZ

Bewährte
Kon

struktion
Mailland 1906

h Grand Prix
W Friedrichstr 186

Vebher I8 000 Stüole vertkeaurft T
Wollene und waſſerdichte

Pſoercdedecken
mit und ohne Futter

Scchleaſcdechkken
Rieſenauswahl zu Fabrikpreiſen

r Wiederverkünfer Rabatt r
VI a III Halle g Säcke Planen uDeckenfabrik

Leipziger Str 54 Front Martinſtr Nähe Riebeckplatz

Jacques Piecboeufanns

Dampfhkesselfabriken
50 Phantaſien im Bremer Rats

25 J Novellen vorſt 4 Nov in
einem Bde 1 Herrn Peiterſſons 3

Jonas nAus
Was der Kondnkteur er

u Erzählgn 75 Kaleidoſkop J i
e nHeine Heinr Die Harzreiſe 25

Hofſfmann E Th Das Fräulein von
Scuderi Erzählung 25 J Der gol J

25 Die Elixiere des Teufels

Aachen Düsseldorf Jupille Belgien

en

en
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Dampt kKessel aller Art Dampfühberhitzer Apparate
Blechschweissarhbeiten

z Spezialittäät ewptebse
vorzüglich gepflegten alten vierjälrigen Holländer Käse

ferner
frisohgarnierten Liptauer Käse frischen Roquefort Gorgonzola

Chester Stilton Camembert Gervais Promage de Brie
Neufchateler ete

echte Nieheimer Hopfenküäse
Frisches Hamburger Schwarzbrot u Potsdamer Grahambrot

Frischer Englischer Bleichsellerie

Oskar IKlIose
Gr Ulrichstrasse 55 Fernsprecher 993
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